
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 17 (1901)

Heft: 25

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


498 3Huflrterle fdjttieijetifdje §anöteeder=,3dtnnB (Organ für bie offtjieHen ißublilationen be« ©cfjtoeij. ©ewerbeberetn«). Str. 25

(Äorrefportbeng au? @t. ©ollen.) S)en

Steigerungen in unferer ïantonalen greffe nac£j gu
fdjließen, mirb bie neuefte Offerte beg S3utibegrateg fie»

treffenb Slugfüßrung ber ffticïenBa^n nidjt ungünftig
aufgenommen ; ber magere SSergleid) mirb auch in biefem
galle bem fetten ißrogeffe borgegogen. ®ie Offerte beg

SSuttbeg entfprid)t freiließ nicht gang ben gorberungen,.
aie fie nod) am 27. SIpril b. g.'üon ben SSertretern ber
©uböentionggemeinben ber S3obenfee=$oggenburgbal)tt
aufgestellt mürben. ®iefe Sonfereng berlangt ja aug»
brüälich, baß bie üom Canton ©t. ©allen ^reponierte
©uBoentiongleiftung bon 5y.t 9J?itIionen granfen an
biefe Qufaljrtglinie alg boKer @rfa§ für bie bom @ifen=

bahnbepartement geforberte SRiöenbahrtfuboention gu be=

trauten fei, unter Stbleljnung jeber 9tedf|tgpf(id)t gu ber
leßtgenannten Seiftung. SJlart bertrat baßer ben ©tanb=
punît, baff ber &unb berpftieptet fei, bie fftiiïenbahtt
ohne jegliche fantonale ©ubbention gu bauen. §eute
berlangt ber S3unbegrat bie îoftenfreie Uebergabe ber

ißläne unb ^oftenberedßnungen ber berfdjiebenften ißro»
feîte mit einer Singahl Varianten mürben auggeführt.
3n gasreichen 23rojchüren mürben biefelben besprochen
unb bon ben angefepenften gadjmännern geprüft. SBoS
ïaum ein gmeiteg 33ahnproje!t hat mit fo bieten Schmierig*
leiten gu fämpfen gehabt mie bie IRicïenbahn. Sftöge
eine glüälidje Slugfüljrung ber gangen 93af)n bom
S3obenfee big gur Sinti) ba'g raftlofe unb gemeinnüßige
©treben gebüßrenb belohnen. A.

3)er 23al)itl>aii im Dberengabitt f^reitet rüftig bor»
märtg; big ßelerina»ßrefta finb bie Strbeiten in bollern
©ange, mäljreub auf @t. äJforißgebiet §alt gemacht
merben mußte, big bie Skljnljoffrage entfd)ieben ift. 3n
gegebener Sage mirb ber S3at)nhof bon ©arnaben erfteïlt,
nämlich mitten im ®orfe, ebenfo berjenige bon ©elerina»
ßrefta. SDie gange SBaßnanlage bon £Ijufig big ©t. SKoriß,
mit ben großartigen 5£unnel= unb S3rüctenbauten im
©ctjpn unb Sllbula bürfte iljreggleidhen fudßen. SDer

§aupt=2:unnelbau feßreitet jeßt auf beiben ©eiten beg

^ettUcUe moî>. goiti# XV.
©nttoorfen bort St. ©dpiridp, Qeicpenbureau, 3iiri(f) V.

Stitsgefüprt bon §. S cp a u b, 2Jtöbelfcpreinerei, Slnbelfingeit.

Soggenburgerbaßn, fomie bie Uebernaßme ber §älfte
ber allfälligen SKeljrîoften beg ißrojetteg Suffer=SDÎofer
für eine SunneKime 2öattmil=Ugnach big gum äfta£imal=
betrage bon 500,000 gr. Sie finangtelle Seiftung beg
ßantong mirb hiernach auf 272—3 SRillionen granfen
angefcßlagen. Sffienn tropaüebem ber bunbegrätlidje
SSorfcßlag eine freunblidße Slufnaßme finbet, fo ift bag
bem Ümftanb gugufeßreiben, baß ber 53unb in einem
tarbinalpunîte nachgegeben ßat, inbem er bag gmeifel»
hafte tteberfdjienunggprojett befinitib fallen läßt unb
bie eingige rationelle Söfung bureß bie Stugfüßrung beg

bon @t. ©allen entfdjieben geforberten S3afigtunnet-
projefteg accept.iert. SDaburcß mirb bie Slugfüßrung ber
3ufaßrtg(inie 9tomanghorn=@t. ®aIIen=§erigau=S!Sattmil
außerorbentlicß günfiig beeinflußt unb barf auch beren
enblicße ©rftellung nunmehr mit meßr Quberfic^t ermartet
merben. 3)ie Soften biefer 3ufahttgltnie merben auf
ca. 20 SMionen beranfdjlagt.

®ie nun in Slugficßt ftefjenbe glücflicße Söfung ber

mießtigen oftfeßmeigerifeßen ©ifettbaßnfrage barf alg ein

©rfolg langjährigen, opferfreubigen Slrbeiteng gefeiert
merben. ©eit meßr alg einem gaßrgeßnt ift mit großem
Slufmanb materieller unb geiftiger SDtittel an bem ißro»
jette gearbeitet merben. SReßr ober minber genaue

33ergeg rüftig borroärtg, bocß macht man gerabe gegen»
märtig auf ber S3ergünerfeite meßt biel meßr alg einen
steter pro Sag.

JUt* bev Jîindô — Mi? yviiMö»
îÇmtfien.

NB. iterhmtfo-, ^nulctf- »ttb At*t>ett»0efMd)e toerben
unter btefe SÄubrit ttid)t ««feettömmott.

491, 2Bün(cf)en ctrfa 200 ftarte !öaft[cicfc für StotjlentranSport.
®irefte Offerten an ©ebr. Dtäber, Sltaflaj.

503, 2Ber liefert prima ©idjenbolj für Dbftpreffenbctt, auf
2)}ab flefepnitten, unb ju toetepem SPrei« per Stubiffup?

504, 28er bat cirta 100 laufenbe iOteter gebrauste« fjetbbapn«
geleife nebft 2 Stipplolorie« unb Srebfcpeibe 2c. billig abjugeben
©irelte Offerten unter Str. 504 an bie ©ppebition erbeten.

505, 28er patte eine SRunbftabpobclmafcpine für Ptitnbftäbe btö
40 mm billig abjugeben? Offerten erbeten an bie med). 3/töbeO
bredpSlerei ®pr. Sutpiger, Qug.

506, ©8 foil ein 28afferreferüoir bon 5—600 Siter 3npalt
als ißetrolbepälter bermenbet merben. Dringt bas petrol niept burcp
ober toie ift berfelbe ganj biept ju ntaepen unb mit toeldjeu Sötitteln

507, 28er liefert prima §anffeile für DranSmiffionen ®at
Sieferant aitep tiieptige SDtonteurc jum ©pleifen berfelben jur Jßer»

fiigung
508, 28er pat einen noep gut erpaltenen, einfachen ©ägengang

billig ju herlaufen, ebent. auep nur bie ©ifenteile ju einem foldjen?
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Rickenbahn. (Korrespondenz aus St. Gallen.) Den
Aeußerungen in unserer kantonalen Presse nach zu
schließen, wird die neueste Offerte des Bundesrates be-

treffend Ausführung der Rickenbahn nicht ungünstig
aufgenommen; der magere Vergleich wird auch in diesem

Falle dem fetten Prozesse vorgezogen. Die Offerte des

Bundes entspricht freilich nicht ganz den Forderungen,,
wie sie noch am 27. April d. I. von den Vertretern der
Subventionsgemeinden der Bodensee-Toggenburgbahn
aufgestellt wurden. Diese Konferenz verlangt ja aus-
drücklich, daß die vom Kanton St. Gallen proponierte
Subventionsleistung von 5^ Millionen Franken an
diese Zufahrtslinie als voller Ersatz für die vom Eisen-
bahndepartement geforderte Rickenbahnsubvention zu be-

trachten sei, unter Ablehnung jeder Rechtspflicht zu der
letztgenannten Leistung. Man vertrat daher den Stand-
Punkt, daß der Bund verpflichtet sei, die Rickenbahn
ohne jegliche kantonale Subvention zu bauen. Heute
verlangt der Bundesrat die kostenfreie Uebergabe der

Pläne und Kostenberechnungen der verschiedensten Pro-
jekte mit einer Anzahl Varianten wurden ausgeführt.
In zahlreichen Broschüren wurden dieselben besprochen
und von den angesehensten Fachmännern geprüft. Wohl
kaum ein zweites Bahnprojekt hat mit so vielen Schwierig-
keilen zu kämpfen gehabt wie die Rickenbahn. Möge
eine glückliche Ausführung der ganzen Bahn vom
Bodensee bis zur Linth das rastlose und gemeinnützige
Streben gebührend belohnen.

Der Bahnban im Oberengadin schreitet rüstig vor-
wärts; bis Celerina-Cresta sind die Arbeiten in vollem
Gange, während auf St. Moritzgebiet Halt gemacht
werden mußte, bis die Bahnhosfrage entschieden ist. In
gegebener Lage wird der Bahnhof von Samaden erstellt,
nämlich mitten im Dorfe, ebenso derjenige von Celerina-
Cresta. Die ganze Bahnanlage von Thusis bis St. Moritz,
mit den großartigen Tunnel- und Brückenbauten im
Schyn und Albula dürfte ihresgleichen suchen. Der
Haupt-Tunnelbau schreitet jetzt auf beiden Seiten des

Wnsterzeichnung.

Kettstelle mod. Koni» XV.
Entworfen von A. Schirich, Zeichenbureau, Zürich V.

Ausgeführt von H. S ch a ub, Möbelschreinerei, Andelfingen.

Toggenburgerbahn, sowie die Uebernahme der Hälfte
der allfälligen Mehrkosten des Projektes Luffer-Moser
für eine Tunnellinie Wattwil-Uznach bis zum Maximal-
betrage von 500,000 Fr. Die finanzielle Leistung des
Kantons wird hiernach auf 2^/s—3 Millionen Franken
angeschlagen. Wenn trotzalledem der bundesrätliche
Vorschlag eine freundliche Ausnahme findet, so ist das
dem Umstand zuzuschreiben, daß der Bund in einem
Kardinalpunkte nachgegeben hat, indem er das zweisel-
hafte Ueberschienungsprojekt definitiv fallen läßt und
die einzige rationelle Lösung durch die Ausführung des
von St. Gallen entschieden geforderten Bcisistunnel-
Projektes acceptiert. Dadurch wird die Ausführung der
Zufahrtslinie Romanshorn-St. Gallen-Herisau-Wattwil
außerordentlich günstig beeinflußt und darf auch deren
endliche Erstellung nunmehr mit mehr Zuversicht erwartet
werden. Die Kosten dieser Zufahrtslinie werden aus
ca. 20 Millionen veranschlagt.

Die nun in Aussicht stehende glückliche Lösung der

wichtigen ostschweizerischen Eiseubahnfrage darf als ein

Erfolg langjährigen, opferfreudigen Arbeitens gefeiert
werden. Seit mehr als einem Jahrzehnt ist mit großem
Auswand materieller und geistiger Mittel an dem Pro-
jekte gearbeitet werden. Mehr oder minder genaue

Berges rüstig vorwärts, doch macht man gerade gegen-
wärtig auf der Bergünerseite nicht viel mehr als einen
Meter pro Tag.

Ans der Praris — Fur die Praris.
Fragen.

ZW. Verkaufs-, Tausch- und Ardeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

49t. Wünschen cirka 200 starke Bastsäcke für Kohlentransport.
Direkte Offerten an Gebr. Räber, Ragaz.

693. Wer liefert prima Eichenholz für Obstpressenbett, auf
Maß geschnitten, und zu welchem Preis per Kubikfuß?

694. Wer hat cirka 100 laufende Meter gebrauchtes Feldbahn-
geleise nebst 2 Kipplowries und Drehscheibe ?c. billig abzugeben?
Direkte Offerten unter Nr. 504 an die Expeditton erbeten.

895. Wer hätte eine Rundstabhobelmaschine für Rundstäbe bis
40 mm billig abzugeben Offerten erbeten an die mech. Möbel-
drechslerei Chr. Luthiger, Zug.

699. Es soll ein Wasserreservoir von 5-000 Liter Inhalt
als Petrolbehälter verwendet werden. Dringt das Petrol nicht durch
oder wie ist derselbe ganz dicht zu machen und mit welchen Mitteln?

697. Wer liefert prima Hanfseile für Transmissionen? Hat
Lieferant auch tüchtige Monteure zum Spleisen derselben zur Ver-
fiigung?

698. Wer hat einen noch gut erhaltenen, einfachen Sägengang
billig zu verkaufen, event, auch nur die Eisenteile zu einem solchen?
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509, SBer fönnte mir ein rationettes -Kittet jur SJerßütung
beS ßäßtidßen StuSfcßlageS an ©ementmofaifptatten mitteilen? Sitte
bisßer betannten Kittel ßaben rntcp nidjt befriebigt unb märe irfj
gerne bereit, ein rationettes SSerfaßren ju ermerben.

510, ®ibt es ein nidjt ju teures Kittel, um ©ementplatten
nnb Karmor*3mitation polieren ju fbitnen? Ausfunft mirb gerne
honoriert.

511, 3d) befiße eine (leine Spnamo mit 60 SSolt Seucßtfraft
für 6—7 Sampen à 16 Sterben. SBäßrenb beS S3etriebeS anberer

Karinen ift bas Sicßt unregelmäßig. SBären Slccuntulatoren ober
bafür eigene Surbine beffer unb meldjcS ftettt fid) bittiger?

512, SBer liefert eine (leine englifcpe Sreßbanf, 50—60 mm,
neu ober in ganj gutem guftanbe Offerten unter Str. 512 beförbert
bie ©ppcbition.

513, SBer pat einen lpferbigen fßetrot* ober SJenjinmotor 311m
S3etrieb einer Simonabenmafcßine mit (Garantie billig abjugeben?
Säufer jaßlt bar unb glaubt, 500 gr. feien geniigenb. Offerten an
fß. getter, ^oijfjänbicr, ÄaterS (SBalliS).

514, SBer fann mir SluSlunft erteilen betreffenb Sraftgeminnung
in Slnjapl fßferbefräften nadj folgenben Angaben : gur Verfügung
fteßcnbeS SBaffer per Kinute '300 Siter, ©efätt 35 m, Sänge ber
Seitung 400 m.

515, SBeldjc gtrma liefert Kef)(beerbaitm!)ol3 ober anbereS,
baS bie gleiche iöefcfjaffenljeit ßätte Sänge bon 150—180 cm. Offerten
an 21). Keter, ©eeftraße 92, BüridE) II.

516, SBeldjc meeßantfeße ©eßreineret lönnte einen einfachen
©pejialariifel ptr beftänbigen Ausführung übernehmen? @8 barf
aber nur ganj altes, redjt partes ©oig bermenbet merben. Sluf SBunfd)
lönnte bas Alleinrecht ber §erftettung 31t annehmbaren Söebingungen
übergeben merben. ©efl. Offerten btrelt an Sß. Keier, Kafcßitten*
fabrif, ©eeftraße 92, gitrtd) II.

517, SBeldjeS ift ber befte Slnftrid) auf §013, SBetterfeite?
Sep pabe bor cirfa l'A Sapren meine Saube anftreiepen laffen mit
SBetterfarbe Slnppibolin ; nun ift biefe garbe nidjt paltbar unb fcßält
fiep ab.

518, SBie unb toeldje Turbine (önnte unter folgenben Um*
ftänben am beften angebracht merben : ©efätt 19 m, Sotalentfernung
350 m, SSrunnftube 2 m" 3npalt, @itßroßr*Sid)tmeite auf 40 m
100 mm, auf 180 m 60 mm. auf 130 m 38 mm, Quelle 50 Siter
per Kinute.

519, SBer liefert für fßolsrottlaben bie 33tecßfcpeiben, gtotttgen,
©tiften, Sager, SluSftettborrldjtungen, ©taplbledjfcpiippcn

520, SBer ift Sieferant bon fßappclfourniercn, 4 mm bid?
521, ©ibt es ein fiepet mirfenbeS Kittel, um eine SBaffevvab*

abfcplupmanb auf ber üiabfeite bor ©is ju fcpiipen Slttfättige Kufter*
einfenbungen gefl. birett an ipanS fßliiß, giüimermeifter, S3rittnau
(Slargau) ridpten.

522, SBer pätte einen älteren, nod) gut erpaltenen, 4—öpferb.
SSenjinmotor billig abjugeben

flltttoovtett.
Sluf grage 438, 9loot*@ebläfe finb ben @cßmicbe*S3lafebälgen

borjusiepen, meil fie einen rupigen ©ang unb einen ungeftörten JSetrleb

auf bie Sauer gemäprletften. ©ie neprnen fepr mettig Staunt ein
unb erjeugen SBinb bon poper Sßreffung, eignen fidj alfo botjiiglid)
für §amnter=©d)miebefeuer fomoßl, als auep für ©ießereien, ©djntiebe*
unb ©cplofferfeuer. gür 4 bis 5 große Jgamtiterfcßmiebefeuer empfeple
id) Sptten ein 9toot*@eb(äfe Str. 6, baS ca. "/« ißferbefraft beanfpruept,
bei einer SBinbPrcffung bon ca. 250 mm SBaffer. Sttrcßmeffer ber

SBinbleitung 85 mm. ïottrenjapl per Kinute 200. ©eförberteS
Suftquantunt per Kinute 3,6—6 irr'. ©ctoidjt bes ©ebläfeS 250 ftg.
fßreis ab Süffelborf 212 Kar f. Sieferbar fofort. Slbbilbnngen unb
toeitere SlnStunft erteilt g. Keißner, giiricß, ©toderftraße 56.

Sluf grage 462, SBertftattöfen 3ur S3epeijung mit &obcl* unb
©ägefpänett liefert in foliber unb borjitgltdjer Sfonftrultion bie Slftien*
gefettfdpaft ber Ofenfabrtt ©urfee.

Sluf grage 462, SBenben ©ie fid) an Slrnolb Sirenner u. Sie.,
®afel, bie bauerpafte unb billige Defen für 3pren grned liefern.

Sluf grage 465, 3<ß liefere prima ff. ©rbe für ©las*, gapence-.
unb fßorsettanfabrifen. SBiinfcpc mit grageftettcr in Storrcfponbenj
JU treten. Kauricc ©djmibt jgr. in Ölten.

Sluf grage 465, geuerfeften Sßoit für Ofen* unb ©teinjeug*
fabrtten liefert 3op. ©ßrat, 3itgdci in Sopn (©dßaffßaufen).

Sluf grage 467, SBäre bittiger Sieferant unb münfdjc mit
wageftetter in SSerbinbung 31t treten. 3op. Stinert, ©ägerei, gell
(Eujern).

Sluf grage 467, fann in (antigen ©cpmartett bienen unb
iuünfcße mit grageftetter in forrefponbeng 31t treten. 3of. ©cpuler,
@ägerei, SKptpal bei ©fnfiebetn.

Sluf grage 469, SBenben ©ie fid) an 3. gimmermann, geteß*

"ungsmaterialienfabrifant, Susern, ©emerbegebäube. '

Sluf grage 470, ©ine Slntmort ift 3pnen birett sugegangen.
Sluf grage 470, Sa8 Stationettfie ift, menn (etne SBafferfraft

borpanbett, einen Sîensinmotor aufjufteflen, melcper bet Sag bas

yumpmerl unö bei SJtadjt bie SSeleucßtungsmafcßinen treib Staperes
bei Stuffer u. 3ngolb, nteep. unb eleftr. SBertftätten in Spun, meldte

folepe Slnlagett ausführen.

Sluf grage 471, ©lafierte glegel finb anerfanntermaßen ben

getßeertcit dorgnjiepen ; fie finb betreff SBetterbeftänbigfeit beffer unb
empfiehlt eS fid), ben geringen fßreiSunterfcpieb auf fidp 3U neprnen.
Sie SEponmarenfabrif ©mbraep Sl. @. in ©ntbraep liefert glafierte
giegel in allen gorttten unb garben.

Sluf grage 471, ©tatt fid) ber teuren, glafierten galjüegel
unb ber ebenfalls nießt bittigen, getpeerten giegel 31t bebienen, empfiehlt
es fid), gemöpnlicpe giegel aus ber näcßftcn Biegelei 3U bejiepen unb
biefelben mit „fautfcpoleum", melcpes in allen garben ftriepfertig
geliefert mirb, 3U überftreiipen. „faittjdjoleum" ift aus ©ttmmi ge*
monnen unb bei ©ifenbapnen, ©epiffsmerften, fgütten* unb ©ifen*
merfett, gitderfabrifen, 33rattercien, Kafcpinenfabrifen, ©pinnereien
unb SBebereien, djemifdjen gabriten, lanbmirtfcpaftl. S3etrieben u. f. m.
Oorjüglid) eingeführt, ©ifen roftet nlcpt, §ol3 fault nidjt, Söanten
merben metterfeft, menn fie mit „ftautfcßoteum", bas fidp übrigens im
©ebrattd) fepr bittig ftellt, gefiridpen merben. „Sautfcpoleum" bilbet
auf ber bamit überjoßenen gläeße eine bünne, elaftifcpe fgaut, meldße

an ber Sitft in (i'trsefter geit trodnet. Sitte gläepen, meldpe bem
SBetter ausgefept finb, fei es nun Ketatt, §013, Kauer, fßup, ©las
ober giegel, merben ant beften mafferbiept unb mafferabmeifenb burcp
Slnftrid) mit Sîautf^oleum, bas, mie feßon gefagt, in feber beliebigen
garbe ftriepfertig geliefert mirb. S3elieben ©ie fid) begitglicp SßreiS,

Einleitung, Sßrofpett unb Kufter 3U menben an ©mit Kaucp, S3abenia=

merfe, Slafet.
Sluf grage 472, ®ie (leinen fgaarriffe beS StaltfarbanftritßeS

(önnen nur burcp einen neuen Slnftrid 311m Sferfdjminben gebradjt
merben. ©ie ittacpeu bie gleite ©rfaprung, tnie Diele Slnbere, baß
Salffarbe auf ppbrautifepem SîalfDerpup nidit gut paftet. ©8 merben
beSpalb Dielerorts meine gaffaben»Simottnfarben Dermenbet, meldpe

fiep mit bem ppbraulifepen fait epemifd) binben. ®iefe gaffabenfarben
fönnett feboeß auf StaKfarben nidpt palten, fonbern miiffen bireft auf
ben frtfdpen SIerpup geftriepen merben. ©ie (önnen alfo nur Del*
färben Dertoenben, naepbem ber SfaKanftricp gut abgerieben mürbe.
Delfarben ftreiepen ©ie bei trodenem unb nidpt (altem SBetter. @. Sl.
fßeftato33i, Sad* unb garbenfabrif, güriep.

Sluf grage 472, Sie Don 3pnen gerügten saplreicpen (leinen

§aarriffe im Sferpitp Don SBettertalf laffen fidp leiber niept Dertreiben,
fonbern nur burcp Sluftragen Don bedenben Slnftricpen ltnfidjtbar
madjen. gür folepe Slerpnppfufcperet fottte man ben Keifter, ber fie
lieferte, jebesntal üerantmortlid) ntaepen, meil biefe Sgaarriffe nur bon
unrieptiger Sforbereitung beS gu. Körtets ober Don fatfeßer Slitftragung
bcSfelben perrüpren, alfo bei fadjgemäßer Slrbeit mit ©arantie Der*

piitet merben (önnen. §aben ©ie bie gaffabenfläepen mit guten
Sedfarben übergiepen laffen, fo müßten bie genftereinfaffungen ebenfo
bepanbelt merben. SBenn ©ie mieber in bie Sage tommen, einen
guten unb metterfeften Sferpttp auftragen laffen 3U müffen, für ben

man garantieren (attn, bann gebe id) 3pnen gerne einen guten 3lat
aus 85jäpriger fßrapis. W.

Sluf grage 473, Slepte*, fßidel*, fgauen* 2c. geraten fertigen
©ebr. Siittigcr, ©ifenpantmermerl, Priens bei Susern.

Sluf grage 474, Süorsüglid) getoepten unb getagerien Oelfirniß
liefert @. Sl. ißeftalo^i, Sad* unb garbenfabrif, güridp.

Sluf grage 474, Seinölfirniß befter Qualität, fotoie jämtli^e
übrigen Kalerbebarfsartitel (önnen ©ie Don Slrnolb Jörenner u. ©ie„
Söafel, Dorteilpaft besiepen.

Sluf grage 475, Sie „©leltra", ©rfte fepmeis. gabril eteftrifdper
löeij* unb Sodjapparate in SBäbensmeit, gibt gerne jebe münfepbare
Slustunft.

Sluf grage 475. SBenben ©ie fiep gefl. an Rummler u. ©0.,
Slarait, bie elcttrifdje .Çeisapparate als ©pejialität fabrizieren.

Sluf grage 477, gum SBerbicpten Don eifernen Stößren tiefere
prima ©eßmarstitt. ©8 ift ber gleiche Stitt, meiepen bie ©aSfabrifen
brauchen, inbettt er meber burcp SBaffer noep SBärnte jerftört mirb.
©r trodnet freiließ nidpt fepr fdjnett, melcpent Umftanb er feine große
©altbarfeit üerbatttt. gtt bejieEjen burcp ®. Sl. fßeftatojsi, Sad* unb
garbenfabrif, gürid).

Sluf grage 477. graglidjen St'itt liefert g. ©itbereiffen, S3afel.

Sluf grage 477, Kit gemünfd)tem Çfitt (önnen mir 3P«en
bienen, feboep nur bei Slufgabc eines größeren Quantums. Slrnolb
23renncr u. ©ie., SBafel,

Stuf grage 479. ©in aufgebraßtes ©eil, menn folcßeS nidpt 3U

ftart befeßäbigt ift, fann mieber in guten ©tanb gefteHt merben unb
beforgt 3. ©onnenntofer, Seilerei, ©tein a. Dtp.

Sluf grage 480, ©ine fepr Dortetlßafte ©inrieptung 3«m S3au*

polsfägen ift ein ©inftettgatter, mit melcpem sugleicp Fretter gefepnitten
merben (önnett. gu beließen in befter Ausführung bei U. Ammann,
Sangentpal.

Stuf grage 480, Seilen 3ßnen mit, baß ein ((einer SJottgatter

3um ©epneiben Don Slattßolj in jeber SSejiepung bie Dorteilpaftefte
©inrieptung ift unb münfdjen mir mit grageftetter in IBerbinbung 31t

treten, ©ebr. Smrtntamt, glumS (@t. ©allen).
Auf grage 480. SBtr bitten um näpere Angaben. Arnotb

S3renner u. ©ie., Safel.
Auf grage 481, gür unterbrochenen betrieb ift ein 33enjin=

motor entfeßieben Dorsusiepcn, meil er am menigften Stiidftänbe pinter*
läßt unb leidpt in iöetrieb 3U fepen ift. Sagegen ift S3enjin fepr leid)t
entsiinblid) unb muß baS S3cn3ingefäß in einem berfd)loffenen, jebodp
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800. Wer könnte mir ein rationelles Mittel zur Verhütung
des häßlichen Ausschlagcs an Cementmosaikplatten mitteilen? Alle
bisher bekannten Mittel haben mich nicht befriedigt und wäre ich

gerne bereit, ein rationelles Verfahren zu erwerben.
61V. Gibt es ein nicht zu teures Mittel, um Cementplatten

und Marmor-Imitation polieren zu können? Auskunft wird gerne
honoriert.

811. Ich besitze eine kleine Dynamo mit 60 Volt Leuchtkraft
für 6—7 Lampen à 16 Kerzen. Während des Betriebes anderer
Maschinen ist das Licht unregelmäßig. Wären Accumulatoren oder
dafür eigene Turbine besser und welches stellt sich billiger?

812. Wer liefert eine kleine englische Drehbank, 50—60 mm,
neu oder in ganz gutem Zustande? Offerten unter Nr. 512 befördert
die Expedition.

813. Wer hat einen Ipferdigen Petrol- oder Benzinmotor zum
Betrieb einer Limonadenmaschine mit Garantie billig abzugeben?
Käufer zahlt bar und glaubt, 500 Fr. seien genügend. Offerten an
P. Feller, Holzhändlcr, Naters (Wallis).

814. Wer kann mir Auskunft erteilen betreffend Kraftgewinnnng
in Anzahl Pferdekräften nach folgenden Angaben: Zur Verfügung
stehendes Wasser per Minute '300 Liter, Gefäll 35 m, Länge der
Leitung 400 m.

618. Welche Firma liefert Mehlbeerbaumholz oder anderes,
das die gleiche Beschaffenheit hätte? Länge von 150—180 em. Offerten
an Th. Meier, Seestraße 92, Zürich II.

81k. Welche mechanische Schreineret könnte einen einfachen
Spezialartikel zur beständigen Ausführung übernehmen? Es darf
aber nur ganz altes, recht hartes Holz verwendet werden. Auf Wunsch
könnte da« Alleinrecht der Herstellung zu annehmbaren Bedingungen
übergeben werden. Gefl. Offerten direkt an Th. Meier, Maschinen-
fabrik, Seestraße 92, Zürich II.

81V. Welches ist der beste Anstrich auf Holz, Wetterseite?
Ich habe vor cirka 1'/- Jahren meine Laube anstreichen lassen mit
Wetterfarbe Anphibolin; nun ist diese Farbe nicht haltbar und schält
sich ab.

81«. Wie und welche Turbine könnte unter folgenden Uni-
ständen am besten angebracht werden: Gefäll 19 m, Totalentfernung
350 m, Brunnstube 2 m" Inhalt, Gußrohr-Lichtweite auf 40 m
100 mm, auf 180 m 60 mm. auf 130 in 38 mm, Quelle 50 Liter
Per Minute.

810. Wer liefert für Holzrollladen die Blechschciben, Zwingen,
Stiften, Lager, Ausstellvorri chtungen, Stahlblechschuppen?

820. Wer ist Lieferant von Pappelfourniercn, 4 mm dick?

821. Gibt es ein sicher wirkendes Mittel, um eine Wasserrad-
abschlußwand auf der Radseite vor Eis zu schützen Allfällige Muster-
einsendungen gefl. direkt an Hans Plüß, Zimmermeister, Brittnau
(Aargau) richten.

822. Wer hätte einen älteren, noch gut erhaltenen, 4—5pferd.
Benzinmotor billig abzugeben?

Antworte».
Auf Frage 43«. Root-Gebläse sind den Schmiede-Blasebälgen

vorzuziehen, weil sie einen ruhigen Gang und einen ungestörten Betrieb
auf die Dauer gewährleisten. Sie nehmen sehr wenig Raum ein
und erzeugen Wind von hoher Pressung, eignen sich also vorzüglich
für Hammer-Schmiedefeuer sowohl, als auch für Gießereien, Schmiede-
und Schlosserfeuer. Für 4 bis 5 große Hammerschmiedefeuer empfehle
ich Ihnen ein Root-Gebläse Nr. 6, das ca. "/« Pferdekraft beansprucht,
bei einer Windvressung von ca. 250 mm Wasser. Durchmesser der

Windleitung 85 mm. Tourenzahl per Minute 200. Gefördertes
Luftquantum per Minute 3,6—6 ur'. Gewicht des Gebläses 250 Kg.
Preis ab Düsseldorf 212 Mark. Lieferbar sofort. Abbildungen und
weitere Auskunft erteilt F. Meißner, Zürich, Stockerstraße 56.

Auf Frage 4K2. Werkstattöfen zur Beheizung mit Hobel- und
Sägespänen liefert in solider und vorzüglicher Konstruktion die Aktien-
gesellschaft der Ofenfabrtk Snrsee.

Auf Frage 4K2. Wenden Sie sich an Arnold Brenner u. Cie.,
Basel, die dauerhafte und billige Oefe» für Ihren Zweck liefern.

Auf Frage 4K8. Ich liefere prima ff. Erde für Glas-, Fayence-
und Porzellanfabriken. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
Z» treten. Maurice Schmidt jgr. in Ölten.

Auf Frage 4K8. Feuerfesten Thon für Ofen- und Steinzeug-
fabrtken liefert Joh. Ehrat, Ziegelei in Lohn (Schaffhausen).

Auf Frage 407. Wäre billiger Lieferant und wünsche mit
Fragesteller in Verbindung zu treten. Joh. Rinert, Sägerei, Zell
(Luzern).

Auf Frage 4K7. Kann in kantigen Schwarten dienen und
wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Jos. Schüler,
Sägerei, Alpthal bei Einsiedeln.

Auf Frage 4K«. Wenden Sie sich an I. Zimmermann, Zeich-

uungsmaterialienfabrikant, Luzern, Gewerbegebäude. '

Auf Frage 470. Eine Antwort ist Ihnen direkt zugegangen.
Auf Frage 470. Das Rationellste ist, wenn keine Wasserkraft

vorhanden, einen Benzinmotor aufzustellen, welcher bei ^mg das

Pumpwerk und bei Nacht die Belcuchtungsmaschinen treibt. Näheres
bei Ausser u. Jngold, mcch. und elektr. Werkstätten in Thun, welche

solche Anlagen ausführen.
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Auf Frage 471. Glasierte Ziegel sind anerkanntermaßen den

getheertcn vorzuziehen; sie sind betreff Wetterbeständigkeit besser und
empfiehlt es sich, den geringen Preisunterschied auf sich zu nehmen.
Die Thonwarenfabrik Embrach A. G. in Embrach liefert glasierte
Ziegel in allen Formen und Farben.

Auf Frage 471. Statt sich der teuren, glasierten Falzziegel
und der ebenfall« nicht billigen, getheertcn Ziegel zu bedienen, empfiehlt
es sich, gewöhnliche Ziegel aus der nächsten Ziegelei zu beziehen und
dieselben mit „Kautscholeum", welches in allen Farben strichfertig
geliefert wird, zu überstreichen. „Kautscholeum" ist aus Gummi ge-
Wonnen und bei Eisenbahnen, Schiffswerften, Hütten- und Eisen-
werken, Zuckerfabriken, Brauereien, Maschinenfabriken, Spinnereien
und Webereien, chemischen Fabriken, landwirtschaftl. Betrieben u. s. w.
vorzüglich eingeführt. Eisen rostet nicht, Holz fault nicht. Bauten
werden wetterfest, wenn sie mit „Kautscholeum", das sich übrigens im
Gebranch sehr billig stellt, gestrichen werden. „Kautscholeum" bildet
auf der damit überzogenen Fläche eine dünne, elastische Haut, welche

an der Luft in kürzester Zeit trocknet. Alle Flächen, welche dem
Wetter ausgesetzt sind, sei c« nun Metall, Holz, Mauer, Putz, Glas
oder Ziegel, werden am besten wasserdicht und wasserabweisend durch
Anstrich mit Kautscholeum, das, wie schon gesagt, in jeder beliebigen
Farbe strichfertig geliefert wird. Belieben Sie sich bezüglich Preis,
Anleitung, Prospekt und Muster zu wenden an Emil Mauch, Badenia-
werke, Basel.

Auf Frage 472. Die kleinen Haarrisse des Kalkfarbanstriches
können nur durch einen neuen Anstrich zum Verschwinden gebracht
werden. Sie machen die gleiche Erfahrung, wie viele Andere, daß
Kalkfarbe auf hydraulischen! Kalkverputz nicht gut haftet. Es werden
deshalb vielerorts meine Fassaden-Limottnfarben verwendet, welche
sich niit dem hydraulischen Kalk chemisch binden. Diese Fassadenfarben
können jedoch auf Kalkfarben nicht halten, sondern müssen direkt auf
den frischen Verputz gestrichen werden. Sie können also nur Oel-
färben verwenden, nachdem der Kalkanstrich gut abgerieben wurde.
Oelfarben streichen Sie bei trockenem und nicht kaltem Wetter. G. A.
Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 472. Die von Ihnen gerügten zahlreichen kleinen

Haarrisse im Verputz von Wetterkalk lassen sich leider nicht vertreiben,
sondern nur durch Auftragen von deckenden Anstrichen unsichtbar
machen. Für solche Verputzpfuscherei sollte man den Meister, der sie

lieferte, jedesmal verantwortlich machen, weil djese Haarrisse nur von
unrichtiger Vorbereitung des qu. Mörtels oder von falscher Auftragung
desselben herrühren, also bei sachgemäßer Arbeit mit Garantie ver-
hütet werden können. Haben Sie die Fassadenflächen mit guten
Deckfarben überziehen lassen, so müßten die Fenstereinfassungen ebenso

behandelt werden. Wenn Sie wieder in die Lage kommen, einen
guten und wetterfesten Verputz auftragen lassen zu müssen, für den

man garantieren kann, dann gebe ich Ihnen gerne einen guten Rat
aus 35jähriger Praxis. IV.

Auf Frage 473. Aexte-, Pickel-, Hauen- ?c. Formen fertigen
Gebr. Villiger, Eisenhammerwerk, Kriens bei Luzern.

Auf Frage 474, Vorzüglich gekochten und gelagerten Oelfirniß
liefert G. A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 474. Leinölfirniß bester Qualität, sowie sämtliche
übrigen Malerbedarfsartikel können Sie von Arnold Brenner u. Cie.,
Basel, vorteilhaft beziehen.

Auf Frage 478. Die „Elektra", Erste schweiz. Fabrik elektrischer
Heiz- und Kochapparate in Wädensweil, gibt gerne jede wünschbare
Auskunft.

Auf Frage 478. Wenden Sie sich gefl. an H. Kummler u. Co.,
Aarau, die elektrische Heizapparate als Spezialität fabrizieren.

Auf Frage 477. Zum Verdichten von eisernen Röhren liefere
prima Schwarzkitt. Es ist der gleiche Kitt, welchen die GaSfabriken
brauchen, indem er weder durch Wasser noch Wärme zerstört wird.
Er trocknet freilich nicht sehr schnell, welchem Umstand er seine große
Haltbarkeit verdankt. Zu beziehen durch G. A. Pestalozzi, Lack- und
Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 477. Fraglichen Kitt liefert F. Silbereissen, Basel.
Auf Frage 477. Mit gewünschtem Kitt können wir Ihnen

dienen, jedoch nur bei Aufgabe eines größeren Quantums. Arnold
Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 470. Ein aufgedrehtes Seil, wenn solches nicht zu
stark beschädigt ist, kann wieder in guten Stand gestellt werden und
besorgt I. Sonnenmoser, Seilerei, Stein a. Rh.

Auf Frage 4«0. Eine sehr vorteilhafte Einrichtung zum Bau-
holzsägcn ist ein Einstellgatter, mit welchem zugleich Bretter geschnitten
werden können. Zu beziehen in bester Ausführung bei U. Ammann,
Langenthal.

Auf Frage 4»v. Teilen Ihnen mit, daß ein kleiner Vollgatter
zum Schneiden von Bauholz in jeder Beziehung die vorteilhafteste

Einrichtung ist und wünschen wir mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Gebr. Hartmann, Flums (St. Gallen).

Auf Frage 4»v. Wir bitten um nähere Angaben. Arnold
Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 4»1. Für unterbrochenen Betrieb ist ein Benzin-
motor entschieden vorzuziehen, weil er am wenigsten Rückstände hinter-
läßt und leicht in Betrieb zu setzen ist. Dagegen ist Benzin sehr leicht
entzündlich und muß das Benzingefäß in einem verschlossenen, jedoch
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gelüfteieu ©djrärtfdjen aufbemaprt merben. Oie ©bmierigfeit ber

©bmierung beftept im Triebcplinber unb fod pier mit fog. Stotorenöl,
bas Sofie §ipegrabe erträgt, gefbmiert ioerben, unter Seimifbung
bon ©rabbit. 2öaS mit ben 2 ©eijförpern (©plinber?) gemeint ift,
ift un8 nicpt dar. Oer Stotor foil in einem bkpten Sßerfdjlage bor
§olzftaub gefcfjütjt merben ; biefer trodnet bie ©bmierung ftarf auf. B.

3luf grage 482, ©ocosfafetn liefert unb bat nob eine grobe
partie am Säger §. ©ilbereiffen, Safel.

Stuf grage 488. Hbribte*Stafbinen mit ober obne Sorribtung
zum Serbidett liefert ff. Steißner in 3ürid). ©elbftöerftänblib babe
icb bei meinem Hngebot eine neue Stafbine im Stuge, benn eine ge=

brauste Stafbine liefere icb prinzipiell nicht unb toerben Sie mopl
nicht fo unborficbtig fein, altes ©ifen für teures (Selb p faufen.

Huf ffrage 483. Unterzeichneter bat eine noch flwt erhaltene
Hbribtmafbine bidigft abzugeben unb münfcht mit ffragefteller in
.fforrefponbenz zu treten. 3ac. LipS, ntech. SZßerfftätte, Hieberurborf.

Huf ffrage 484, Stach fsbrer ©bilberung märe an Obrem
Oörrofen btos bas richtige ©pftem anzubringen ; oor ädern tmtfs bafiir
geforgt merben, bah bie bciêe Suft, mit ber Sie beize«/ „frocfene"
Suft ift, unb bah überhaupt leine falte Suft, fonbern nur marme,
trocïene Suft zugeführt mirb, unb zmar fontinuierlid). Och bin an
einer grofjen §olzbearbettung8fabrif beteiligt, mo nach meiner Oörr*
anorbnung feben Sag ein ©ifenbahnmaggon aus bem Stßnlbe fommenbes
Subenpolz abfolut trocfen gemacht mirb unb zmar nur auf oben

flizzierte Hrt. Och gebe 3hnen geichnung unb Hnleitung bazu gegen
Sergütung. Hbreffe ift bon ber Hebaltion biefeS SlatteS gegen Soft*
(arte mit Hiidantmort z« erfahren.

Huf ffrage 485, SBenben ©ie [ich an Hrnolb Srenner u. (Sie.,

Safel.
Huf ffrage 486, ffür SfreiSfägen ift eine geeignete Tourenzahl

550 bis 600 in ber Stinute. Streisfägen in ben berfctjiebenfien ©röffen
unb Sîonftruftionen liefert ff. Steißner, ßngenieur in Qttricf). Stenn
Obnen eine fomplette ffreiSfäge mit Tifb zc. zu teuer erfcffeint, fo
lann ich 3hnen auch uur bie Sheisfägemede mit felbfttbätigem «Sbmier*
lager unb ©ppanfionSfutter zur Hufnabme bon freisfägeblättern, bie

betriebene Lob'Ourcpmeffer haben, liefern. Stit greifen unb Hb*
bilbungen ftebe ich gerne zu Oienften.

Huf ffrage 487, ffarben unb Sade für Htafchinenanftridje
liefern in aden Huancen in beften Qualitäten unb bidigft fpauSntann
u. ©o., ffarben*, ffiratfj* unb Sadfabrif, Sern.

Huf ffrage 487. Sßenben ©ie fid) gefl. an ©. SBibmer, ©pejial*
merfzeuggefchäft, Suzern.

Huf ffrage 493, Sie eleftrifb betriebene, mafbined gut ein*
geriditete Sau* unb SiobelbredjSlerei bon Sï. ©übler, Territet, führt
OrebSlereiarttfel engroS unb münfcht mit ffrngefteüer in Serbinbung
ZU treten.

Huf ffmge 497. SJtafdjitten zur rationeden ffabrifation bon
Oraptftiften unb Jfjolzfbrauben liefert ff. Steißner in 3ütid). 3d)
empfehle SPnen, fich mit bem genannten §errn in Serbinbung zu
fehen.

Huf ffrage 498. 3d) tonn Sie nur bringenb babor marnen,
eine gebrauchte Orepbanf zu laufen, benn bei ben jepigen Seiten
erhalten ©ie eine neue Sanf gerabe fo bidig unb ©ie entgehen oben*
brein unangenehmen ©nttäufbungen. ©ie moden mir gefl. angeben,
ob ©ie bie Sanf mit Seitfpinbel münfcpen, bamit ©ie alfo auch @e*

minbe fchneibenf tonnen, ober ohne biefelbe. 3d) merbe 3hnen fobann
unberzüglich mit bidigft geftedter Offerte bienen. ff. Steißner, Sürid)
mafbinentebnifbeS Sureau.

Huf ffragen 500 unb 501, SBenbeit ©ie fid) an bie Stöbet*
fabril Stuttenz bei Safel.

Huf ffrage 501. Oie eleltrifd) betriebene, mafchined gut ein*
gerichtete Sau* unb StöbelbrebSlerei bon Zt. ©übler, Territet, liefert
in gröberen Sßartien fböne, fauber gearbeitete, nußbaumene Sifch*
fäulen, fomie ffüße in aden gemünfdjten ffaçonS unb ©tilen bazu.
Kataloge unb ißreiSliften ftehen gratis zu Oienften.

Huf ffrage 501, Tifbfäulen in Hußbcutm (burcbbobrt), glatt
unb fanneliert, fomie Säulenfüße unb fämtlidje Sred)8ler* unb
SDtafchinenarbeiten liefert in fchönfter HuSführung bie med). Stöbel*
bredjSlerei ©pr. Suthiger, 3ug.

lleubau b«a ftrrutlteuitf»)!« (Obev-Dltjitett- uitb §««-
thai, Di« §rfr««iue«-, ©lof««- unb §d|l«irevct«l>eitett.
Son ben Oetailplänen, San* unb SertragSborfdjriften lann beim
bauieitenben Hrchitetten, H. Hmmann*@traehl in Harau ©inficht ge*

nommen merben. ®ie itebernahmSofferten finb bis 30. September
berfdjloffen einzureichen an ben Ipräfibenten bes tranfenafhlüereins,
3. 3rmiger in SHenzifen.

Die ®i»il0CJtteiube ©brftf^eu bei SBinterthnr eröffnet Zion*

tnrrenz über Die jfMun- unb 5i>Kiun*ai'beit beS neu zu er*
ftedenben 4-cueru»cl)*'ßeuätrd|nftnlnltrtln. Semerber haben ihre
Offerten f$riftlid) bis 22. September an ©iüilpräfibent Ulrich Hiiider
in ©toden einzureichen, mo audj pan unb Sauborfchriften zur ©in*
ficht offen liegen.

liiefmmg «in«» neuen ^eidremwaßen» fü« bie 03e-
ui«inb« Harburg, Offerten finb bis 30. September berfdjloffen

bem ©emeinbeammannamt einzureiben, Don melchem nähere HuS*
fünft erteilt mirb.

Di« i>oi'uovitttatiat>evu»aItnncj ll«i ift in ber Sage, bie
Dvüdt« übe« bi« !îeu|f bei ber Sahnftation ©urtneden nee-
breiteen ;u IrtflTeu, Sldn unb Sauborfd)riften liegen auf bem
Sureau beS ÉantonSingenieurS Htüder auf unb tonnen bafelbft ein*
gefepen merben. Offerten finb bis 25. September ber ZforporationS*
öermaltung Uri in Hltborf fdiriftlid) einzureiben.

Du« Ö5ctt»e«be-|itnrcmu J-eeu eröffnet einen SBettbemerb
unter ben fbmeizertfben unb in ber ©bmeiz niebergelaffenen Hrbitetten,
Sunftgemerbezeibnern, ©breinern unb SEopezierern, zur ©rlangung
bon ©utzuüt'feu fii« bi« Pübli««uuß uub jiu«|irtttuu0
«ine» büt-0«flid)«u DJuljuiiiuut««», Oer 3urt), melbe aus
ben §erren 3ung, Sirbiteft in ÄBintertpiir, Slom, HtufeiimSbireltor
in Sern, Snffinger, ©breinermetfter in Safel, unb .ftiible*Soubier,
Tapezierer in Heuenburg, befteht, fteht eine Summe bon 3?r. 900. —
für Serabfolgung boit zmei ober mehreren greifen zur Serfügung.
Oie Hbliefentng ber Hrbeiten hat bis 1. Stürz 1902 zu gefbehen.
Hab bem Urteil ber 3urt) merben bie ,(tonfurrenz*Hrbeiten 14 Tage
im ffiemerbe*Stufeum Sern auSgeftedt. programme finb bom ©emerbe*
Stufeum Sern zu beziehen.

Di« Peru«««-, Biuttue«-, fveitßle«-, $d)«eiue«-, ©lar««-
uub Palerarbciteu fü« «iu u«ue« Dic»ft0«büub« iut
Jtau0i««bcvl)nl)of §t, (hallen. Total * SoranfblagSpreiS cirta
gr. 16,000. Offerten für einzelne ober fämtlibe Hrbeiten finb bis
21. ©ept. ber Oireltion ber V. S. B. einzureiben, fßläne unb Ser*
tragsbebingungen finb im Saubureau ber Sereinigten ©bmeizer*
bahnen, ©eltenmilenfirafze Hr. 2, elnzufehen, mofelbft aub bie Offert*
formulare bezogen merben fönnen.

Die (heb-, Pau«««-, §tehtljauee-, pimute«-, Dudj-
bedte«- uub «tfjreußleeaebeiten fü« beu ljtliebe«anfbau bc«
Dfarvljaufe» in fti«d)liubadr. Ocbife en blanc fönnen auf
bent Sîantonsbauamt in Sern erhoben merben, mofelbft aub Me fßläne
unb bas Sebingitisheft zur ©tnfibt aufliegen. Semerber hoben bie
Oebife mit ben ©inheitSpreifen unb ber Hitffdjrift „Hngebot für
SfarrhauBbau in .tirblinbab" bis 29. September ber Oireltion ber

öffentliben Sauten beS JfantonS Sern poftfrei unb berfbloffen ein*
Zitreiben.

Di« ©ipf««-, ©laf««- uub §dr«eiue«a«b«itcu «tut
üatliaua D«dl® (@i> ©nden). SJ3läne unb Sebingungen liegen
bei ffjflegharb u. §äfeli, Hrbitetten, éfiirib, melbe attb nähere HuS*
fünft erteilen unb bon melben Offertformulare bezogen merben fönnen,
zur ©infibt auf. Oie Sßläne unb Sebingungen fönnen ferner auf
ber Sauftede in Sud)8 eingefehen merben. Offerten finb einzureiben
bis 28. September an Sfleghorb u. §äfeli, Hrbitetten, 3ünb-

©u«ul)all«-tlau iu l{amau»lja«u, 2Utöfülj«uu0 be«
gpettßle«-, ®iz»fe«-, (hlafe«- uub §d|«cin««a«beiteu. Ißläne
unb Sebingungen liegen bei H. Zîeder*àBilb, Hrbiteft, Homansporn,
zur ©infibt auf. UebernahmSofferten finb bis 24. «September bem

Sräfibenten ber Saufommtffion, ©emeinbeammann ©bäffeler in
HomanSfjorn, einzureiben.

giefe«ttu0 b«« f««ti0«u hol}- uub ©ifcnltatt|l«uktiancn
ttttb bi« (h«|fclluit0 b«« HWibtflaß«« uub Dfcilct'fodtel iu
D«tou für einen 2,5 Steter breiten ©ulad;|i«0 heim „fteffengütli"
•in Dlülflin0«u, Oer Slan unb bie Stafjoefbreibung liegen in ber

©emeinbratsfanzlei z«r ©infibt offen, ©briftlibe Offerten über teil*
meife ober ©efamMlebernapme ber Hrbeiten unb Lieferungen finb bis
22. September bem ©entelnbrate SÜBülflingen berfbloffen unb mit ber

Huffbtift „©ingabe betr. ©ulabfteg" einzureiben.

Itauitlifatiau ^eue«il|al«u :
a) Liefern unb Legen bon ca. 70 Steter (heuteui«alj«, 25 cm

Lidjtmeite, nebft ben erforberliben $d)iid|t«u.
b) ©irfa 70 Steter (h«aba«bcit.

ipiäne unb Sorfbriften liegen beim Sermaltcr ber äüafferber*
forgitng, Hlbert Soßharbt, zur ©infibt offen, mofelbft ©ingabeformulare
bezogen merben fönnen unb meitere HuSfnnft erteilt mirb. Offerten
finb bis 30. «September berfbloffen mit ber Huffbrift „S'analifation"
an ben Sicepräfibenten, Ulrib Stiider, Sorfteper in geuertpalen, ein*

zureiben.

Di« |l«iiuu0«rtn|talt ^««icttficiu bei äöinterthur eröffnet
über bie Hrbeiten uhb Lieferungen für ihre IUa |fm> c« |"a «0« uÖ

Sonfurrenz. Oicfelben umfaffen:
1. It«ufa|tuu0 «iu«« ©u«üe utitt«lft ftalleu unb Ser*

befferitng bon zmei beftepenben Ouedenfaffungen.
2. ©rftellen einer breiteiligen gainitt«lb«uuu|lnbe.
3. BmeiteiligeS Jlcfcuwai« bon 100 m" HZaffergepalt.
4. Liefern unb Legen bon 685 Steter gitpeifernen îit«flf«u«âlj«cu

bon 100 mm famt 14 Jfavm)liidteu, 1 £»d|i«be«ljal]U unb

fi |lcb««fluvl)i|b«aut«n,
5. ©in Srunnenanfbluß unb 3 fjrtuaaufdjlüfl«.
6. Oie erforberliben ©«abavbeiieit.

Oie Htten liegen in ber Hnftalt zur ©infibt auf. ©ingabe*
formulare mit SoraitStttaß fönnen bortfelbft bezogen merben unb finb

eingaben für bas ©anze bis 22, September an ben §au8bater ber

Hnftalt, ®. Siirgi, zu abteffieren.
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gelüfteten Schränkchen aufbewahrt werden. Die Schwierigkeit der
Schmierung besteht im Triebcylinder und soll hier mit sog. Motorenöl,
das hohe Hitzegrade erträgt, geschauert werden, unter Beimischung
von Graphit. Was mit den 2 Heizkörpern (Cylinder?) gemeint ist,
ist uns nicht klar. Der Motor soll in einem dichten Verschlage vor
Holzstaub geschützt werden; dieser trocknet die Schmierung stark auf. U.

Auf F>age 482. Cocosfasern liefert und hat noch eine große
Partie am Lager F. Silbereissen, Basel.

Auf Frage 488. Abrichte-Maschinen mit oder ohne Vorrichtung
zum Verdicken liefert F. Meißner in Zürich. Selbstverständlich habe
ich bei meinem Angebot eine neue Maschine im Auge, denn eine ge-
brauchte Maschine liefere ich prinzipiell nicht und werden Sie wohl
nicht so unvorsichtig sein, altes Eisen für teures Geld zu kaufen.

Auf Frage 483. Unterzeichneter hat eine noch gut erhaltene
Abrichtmaschine billigst abzugeben und wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Jac. Lips, mech. Werkstätte, Niederurdorf.

Auf Frage 484. Nach Ihrer Schilderung wäre an Ihrem
Dörrofen blos das richtige System anzubringen! vor allem muß dafür
gesorgt werden, daß die heiße Luft, mit der Sie heizen, „trockene"
Luft ist, und daß überhaupt keine kalte Luft, sondern nur warme,
trockene Luft zugeführt wird, und zwar kontinuierlich. Ich bin an
einer großen Holzbearbeitungsfabrik beteiligt, wo nach meiner Dörr-
anordnung jeden Tag ein Eisenbahnwaggon aus dem Walde kommendes

Buchenholz absolut trocken gemacht wird und zwar nur auf oben

skizzierte Art. Ich gebe Ihnen Zeichnung und Anleitung dazu gegen
Vergütung. Adresse ist von der Redaltion dieses Blattes gegen Post-
karte mit Rückantwort zu erfahren.

Auf Frage 483. Wenden Sie sich an Arnold Brenner u. Cie.,
Basel.

Auf Frage 488. Für Kreissägen ist eine geeignete Tourenzahl
550 bis 600 in der Minute. Kreissägen in den verschiedensten Größen
und Konstruktionen liefert F. Meißner, Ingenieur in Zürich. Wenn
Ihnen eine komplette Kreissäge mit Tisch zc. zu teuer erscheint, so

kann ich Ihnen auch nur die Kreissägewelle mit selbstthätigem Schmier-
lager und Expansionsfutter zur Aufnahme von Kreissägeblättern, die

verschiedene Loch-Durchmesser haben, liefern. Mit Preisen und Ab-
bildungen stehe ich gerne zu Diensten.

Auf Frage 487. Farben und Lacke für Maschinenanstriche
liefern in allen Nuancen in besten Qualitäten und billigst Hausmann
u. Co., Farben-, Firniß- und Lackfabrik, Bern.

Auf Frage 487. Wenden Sie sich gest. an E. Widmer, Spezial-
Werkzeuggeschäft, Luzern.

Auf Frage 483. Die elektrisch betriebene, maschinell gut ein-
gerichtete Bau- und Möbeldrechslerei von K. Gubler, Territet, führt
Drechslereiartikel engros und wünscht mit Fragesteller in Verbindung
zu treten.

Auf Frage 487. Maschinen zur rationellen Fabrikation von
Drahtstiften und Holzschrauben liefert F. Meißner in Zürich. Ich
empfehle Ihnen, sich mit dem genannten Herrn in Verbindung zu
setzen.

Auf Frage 488. Ich kann Sie nur dringend davor warnen,
eine gebrauchte Drehbank zu kaufen, denn bei den jetzigen Zeiten
erhalten Sie eine neue Bank gerade so billig und Sie entgehen oben-
drein unangenehmen Enttäuschungen. Sie wollen mir gest. angeben,
ob Sie die Bank mit Leitspindel wünschen, damit Sie also auch Ge-
winde schneiden) können, oder ohne dieselbe. Ich werde Ihnen sodann
unverzüglich mit billigst gestellter Offerte dienen. F. Meißner, Zürich
maschinentechnisches Bureau.

Auf Fragen 388 und 381. Wenden Sie sich an die Möbel-
fabrik Muttenz bei Basel.

Auf Frage 381. Die elektrisch betriebene, maschinell gut ein-
gerichtete Bau- und Möbeldrechslerei von K. Gubler, Territet, liefert
in größeren Partien schöne, sauber gearbeitete, nußbaumene Tisch-
säulen, sowie Füße in allen gewünschten Fayons und Stilen dazu.
Kataloge und Preislisten stehen gratis zu Diensten.

Auf Frage 381. Tischsäulen in Nußbaum (durchbohrt), glatt
und kanneliert, sowie Säulenfüße und sämtliche Drechsler- und
Maschinenarbeiten liefert in schönster Ausführung die mech. Möbel-
drechslerei Chr. Luthiger, Zug.

Submisfions Anzeiger.
Neubau des Krankenasyla Gber-Myneu- und See-

that. Die Schreiner-, Glaser- und Schlosserarbeiten.
Von den Detatlplänen, Bau- und Vertragsvorschriften kann beim
bauleitenden Architekten, R. Ammann-Straehl in Aarau Einsicht ge-

nommen werden. Die Uebernahmsofferten sind bis 30. September
verschlossen einzureichen an den Präsidenten des Krankenasylvercins,

I. Jrmiger in Menziken.

Dir Civilgemeinde Gberfeen bei Winterthur eröffnet Kon-
kurrenz über vie Beton- und Zimmerarbeit des neu zu er-
stellenden Feuermrhrgerätschaftslokals. Bewerber haben ihre
Offerten schriftlich bis 22. September an Civilpräsident Ulrich Müller
in Stocken einzureichen, wo auch Plan und Bauvorschriften zur Ein-
sicht offen liegen.

Lieferung eines neuen Leichenwagens für die Ge-
meiude Aarburg. Offerten sind bis 30. September verschlossen

dem Gemcindeammannamt einzureichen, von welchem nähere Aus-
kunft erteilt wird.

Die Korporatiousvermaltung Urt ist in der Lage, die
Krücke über die Ueuß bei der Bahnstation Gurtnellen uer-
breiteru zu lassen. Plan und Bauvorschriften liegen auf dem
Bureau des Kantonsingenieurs Müller auf und können daselbst ein-
gesehen werden. Offerten sind bis 25. September der Korporation?-
Verwaltung Uri in Altdorf schriftlich einzureichen.

Da» Gewerbe-Museum Bern eröffnet einen Wettbewerb
unter den schweizerischen und in der Schweiz niedergelassenen Architekten,
Kunstgewerbezeichnern, Schreinern und Tapezierern, zur Erlangung
von Entwürfe« für die Möblieruug und Ausstattung
eines bürgerlichen Wohnzimmer». Der Jury, welche aus
den Herren Jung, Architekt in Winterthur, Blom, Musenmsdirektor
in Bern, Bnssinger, Schrcinermetster in Basel, und Küchle-Bouvier,
Tapezierer in Neuenburg, besteht, steht eine Summe von Fr. 900. —
für Verabfolgung von zwei oder mehreren Preisen zur Verfügung.
Die Ablieferung der Arbeiten hat bis 1. März 1902 zu geschehen.
Nach dem Urteil der Jury werden die Konkurrenz-Arbeiten 14 Tage
im Gewerbe-Museum Bern ausgestellt. Programme sind vom Gewerbe-
Museum Bern zu beziehen.

Die Maurer-, Zimmer-, Spengler-, Schreiner-, Glaser-
und Malerarbeiten für ein neues Dienstgebäude in»
Uangirrbahnhof St. Galleu. Total - Voranschlagspreis cirka

Fr. 1b,000. Offerten fiir einzelne oder sämtliche Arbeiten sind bis
21. Sept. der Direktion der V. 8. 3. einzureichen. Pläne und Ver-
tragsbedingungen sind im Baubureau der Vereinigten Schweizer-
bahnen, Geltenwilenstraße Nr. 2, einzusehen, woselbst auch die Offert-
formulare bezogen werden können.

Die Erd-, Maurer-, Steinhaner-, Zimmer-, Dach-
derber- und Spenglerarbeiten für den Wiederaufbau des
Pfarrhauses in Kirchlindach. Devise on blaue können auf
dem Kantonsbauamt in Bern erhoben werden, woselbst auch die Pläne
und das Bedingnisheft zur Einsicht aufliegen. Bewerber haben die
Devise mit den Einheitspreisen und der Aufschrift „Angebot für
Pfarrhausbau in Kirchlindach" bis 29. September der Direktion der
öffentlichen Bauten des Kantons Bern postfrei und verschlossen ein-
zureichen.

Dir Gipser-, Glaser- und Kchreinerarbeiten »um
Rathaus Kuchs (St. Gallen). Pläne und Bedingungen liegen
bei Pfleghard u. Häfeli, Architekten, Zürich, welche auch nähere Aus-
kunft erteilen und von welchen Offertformulare bezogen werden können,

zur Einsicht auf. Die Pläne und Bedingungen können ferner auf
der Baustelle in Buchs eingesehen werden. Offerten sind einzureichen
bis 23. September an Pfleghard u. Häfeli, Architekten, Zürich.

Turnhalle-Sa« in Romaushorn. Ausführung der
Spengler-, Gipser-, Glaser- und Schreinerarbeiten. Pläne
und Bedingungen liegen bei A. Keller-Wild, Architekt, Nomanshorn,
zur Einsicht auf. Uebernahmsofferten sind bis 24. September dem

Präsidenten der Baukommission, Gemeindeammann Schäffeler in
Romanshorn, einzureichen.

Lieferung der fertigenKolz- und Wsenkonstruktionen
und die Erstellung der Widerlager und Pfeilersockel in
Keton für einen 2,5 Meter breiten Gulacksteg beim „Hessengütli"
In Mülflingeu. Der Plan und die Maßveschreibung liegen in der

Gemcindratskanzlei zur Einsicht offen. Schriftliche Offerten über teil-
weise oder Gesamt-Uebernahme der Arbeiten und Lieferungen sind bis
22. September dem Gemeindrate Wülflingen verschlossen und mit der

Aufschrift „Eingabe betr. Eulachsteg" einzureichen.

Kanalisation Feuerthalen:
n) Liefern und Legen von ca. 70 Bieter Crmentrohr, 25 om

Lichtweite, nebst den erforderlichen Schächten.
I>) Cirka 70 Meter Grabarbeit.

Pläne und Vorschriften liegen beim Verwalter der Wasserver-
sorgung, Albert Boßhardt, zur Einsicht offen, woselbst Eingabeformulare
bezogen werden können und weitere Auskunft erteilt wird. Offerten
sind bis 30. September verschlossen mit der Aufschrift „Kanalisation"
an den Vicepräsidenten, Ulrich Müller, Vorsteher in Feuerthalen, ein-

zureichen.

Die Rettungsaustalt Freienstein bei Winterthur eröffnet
über die Arbeiten und Lieferungen für ihre Wasserversorgung
Konkurrenz. Dieselben umfassen:

1. Neufassung einer Guelle mittelst Stollen und Ver-
besserung von zwei bestehenden Quellenfassungen.

2. Erstellen einer dreiteiligen Sammelbrunnstube.
3. Zweiteiliges Reservoir von 100 m" Wassergehalt.
4. Liefern und Legen von 685 Meter gußeisernen Mnssenröhren

von 100 mm samt 14 Fovmstückeu, 1 Schieberhahn und
A Uebersturhybranten.

5. Ein Brunnenanschluß und 3 Hausanschlüsse.
6. Die erforderlichen Grabarbeiten.

Die Akten liegen in der Anstalt zur Einsicht auf. Eingabe-
formulare mit Vorausmaß können dortselbst bezogen werden und sind

Eingaben für das Ganze bis 22. September an den Hausvater der

Anstalt, G. Bürgt, zu adressieren.
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